
Protokoll der Landesversammlung 

des ADFC-Landesverband Hamburg e.V. 

 

Sonntag, 19.11.2023,  14.00 – 18.00 Uhr 

Geschäftsstelle des ADFC Hamburg, Koppel 34, Hamburg 

 

Anwesend: 35 Personen lt. Anwesenheitsliste 

Tagesordnung:  
1. Eröffnung 
2. Wahl der Versammlungsleitung 
3. Genehmigung der Tagesordnung 
4. Rückblick auf die ADCF-Aktivitäten 2023 und Tätigkeitsbericht des Vorstands 
5. Kassenbericht 2022 
6. Beschlussfassung über die Entlastung des Vorstands 
7. Wahl der Kassenprüfer*innen 
8. Wahl der Delegierten zur Bundeshauptversammlung 
9. Beschlussfassung über den Haushalt 2024  
10. Anträge  
11. Ausblick auf die ADFC-Aktivitäten im Jahr 2024 
12. Verschiedenes 

 
 

1. Eröffnung 
Samina Mir eröffnete die Landesversammlung um 14.07 Uhr und begrüßte die Anwesenden.  
Zunächst wurde mit einer Schweigeminute des am Vortag in Hamburg von einem 
abbiegenden Bus getöteten Radfahrers gedacht.  

Samina Mir stellte fest, dass zu dieser Landesversammlung ordnungsgemäß und 
terminwahrend eingeladen worden ist. Die Versammlung ist damit beschlussfähig. 

 

2. Wahl der Versammlungsleitung und der Protokollführung 
Auf Vorschlag des Vorstands wurde Leo Strohm zum Versammlungsleiter gewählt 
(einstimmig bei 2 Enthaltungen). 
Mit der Erstellung des Protokolls wurden auf Vorschlag des Vorstands Helmut Schubert und 
Inge Drögemüller beauftragt (einstimmig, 2 Enthaltungen). 



                                                                                                                                                

3. Genehmigung der Tagesordnung 
Leo Strohm übernahm die Leitung der Versammlung. Die vom Vorstand vorgeschlagene 
Tagesordnung wurde einstimmig ohne Enthaltungen angenommen. 

 

4. Rückblick auf die ADCF-Aktivitäten 2023 und Tätigkeitsbericht des Vorstands 

Cajus Pruin berichtete über die folgenden Aktionen des ADFC Hamburg im zu Ende 
gehenden Jahr: 

 Aktion People over Profit  
 Fahrradsternfahrt 
 Aktion Breakfast in Green 
 Aktion Another world is possible 
 Kidical Mass (2 Veranstaltungen) 
 Zum Tag der deutschen Einheit: Pop-up-Bikelane auf der Lombardsbrücke 
 Klara Lastenräder 

Die meisten Aktionen wurden gemeinsam mit anderen Verbänden/Initiativen durchgeführt. 
Der ADFC war federführend bei der Fahrradsternfahrt, bei Kidical Mass und bei der Bikelane 
auf der Lombardsbrücke. 
Zu einigen Aktionen gab es Rückfragen und einen kurzen Austausch. Sehr positiv wurde die 
Aktion zum Tag der deutschen Einheit erinnert. Bei der Fahrradsternfahrt sind nach der 
rückläufigen Beteiligung während der Coronajahre nun wieder mehr Leute mitgefahren. Hier 
sollte der ADFC als federführender Veranstalter besser wahrnehmbar sein. 

Samina Mir berichtete über das Projekt STADTRADELN, das der ADFC Hamburg wieder in 
öffentlichem Auftrag durchgeführt hat. Besonderer Dank ging an Kaija Dehnkamp, die das 
Projekt mit großem Engagement umgesetzt hat. In Zusammenhang mit dem STADTRADELN 
gelingt dem ADFC eine weitreichende Außendarstellung. 

Anschließend berichtete Samina von der Bundeshauptversammlung, wo wir mit 6 
Delegierten vertreten waren. Schwerpunkt der Versammlung war der Bereich Touren. Unser 
Antrag, der den Bereich Services betraf, wurde zurückgezogen und soll im Bund-Länder-Rat 
weiter verfolgt werden. Dort bestehen bessere Chancen, dass dabei auch etwas rauskommt. 
Samina erwähnte noch, dass der Bundesverband für die Online-Kommunikation auf unseren 
Vorschlag hin das Jitsi-System übernimmt (vielen Dank an den AK Computer) und dass wir 
einen Stand auf der Aktivoli-Messe hatten, denn die Gewinnung weiterer Mitglieder und 
aktiv Engagierter bleibt unverändert wichtig. 

                                                                                                                                                    

 



Tom Jacobi berichtete über die Arbeit im Bereich Verkehr. Angesprochen wurde: 

 Fahrradklimatest 
 neues Straßenverkehrsgesetz 
 Quartalsgespräche mit der Behörde für Verkehr und Mobilität 
 Gespräch mit der Stadtentwicklungsbehörde (betr. Weiterentwicklung der 

Magistralen) 
 Gespräch mit der Umweltbehörde betr. Lärmschutzplan 
 Aktivitäten gegen problematische Ampelschaltungen 
 Gespräche auf Fachebene, z.B. zur Veloroutenbeschilderung 

Im Austausch über diese Punkte wurde u.a. angesprochen: 
 Kooperation des Arbeitsbereichs Verkehr mit den übrigen Aktiven und den 

Bezirksgruppen 
 Radschnellwege  
 Bezirksnetze 
 Feststellung: Probleme entstehen besonders dadurch, dass es in den 

Planungsabteilungen zu wenig Mitarbeiter gibt und die vorhandenen sehr 
unterschiedlich arbeiten. 
 

Samina Mir setzte den Bericht des Vorstands fort mit dem Bereich Netzwerken und 
Repräsentation. Sie nannte das Sommerfest der Bürgerschaft, die “VeloCity“-Tagung und die 
Hamburger Verkehrstage. 

Thomas Lütke berichtete über den Bereich Touren. Hier ist ein deutlicher Rückgang der 
Zahlen bei Tourenangeboten, Mitfahrenden und auch bei Ausbildungs- und 
Auffrischungskursen festzustellen. Im Gespräch wurde betont, dass dies auch eine 
Generationenfrage ist und die Form der Organisation und Durchführung vielleicht angepasst 
werden müsste. 

 

PAUSE 

 

Nach der Pause ging es zunächst um einen Fernsehbeitrag des NDR, in dem unseres 
Erachtens einseitig und sachlich falsch über das Sichtfeld von LKW-Fahrern berichtet wurde. 
Cajus Pruin führte aus, dass dieser Beitrag im Rahmen des “Forums Verkehrssicherheit“ 
entstanden ist, an dem auch der ADFC Hamburg beteiligt ist. Hier waren wir zuvor aber nicht 
einbezogen worden. Der Vorstand teilte mit, dass er dem Forum seine große Verärgerung 
unmissverständlich deutlich machen wird. Dennoch hält er es für sinnvoll, dass der ADFC sich 
weiterhin am Forum Verkehrssicherheit beteiligt. 



                                                                                                                                            

5. Kassenbericht 2022 
Tobias Kochems stellte den Kassenbericht 2022 (siehe Anlage) vor und erläuterte die 
einzelnen Posten. 
Insgesamt ergibt die Abrechnung einen Überschuss. 

Es folgte der Bericht über die Kassenprüfung (siehe Anlage), den Inge Drögemüller vortrug. 
Es gab keine Beanstandungen und die Entlastung des Vorstands wurde empfohlen.  

 

6. Beschlussfassung über die Entlastung des Vorstands 
Es wurde einstimmig bei 5 Enthaltungen beschlossen, den Vorstand zu entlasten. 

 

7. Wahl der Kassenprüfer*innen  
Für das Amt der Kassenprüfung kandidierten Inge Drögemüller und Dirk Pfaue, letzterer in 
Abwesenheit, aber mit Zusage zur Kandidatur. Beide wurden einstimmig bei einer 
Enthaltung gewählt.  

 

8. Wahl der Delegierten zur Bundeshauptversammlung  
Es wurden René Wilstorf und Kaija Dehnkamp mit dem Auszählen der Stimmen beauftragt 
(Zählkommission).  

Zur Wahl stellten sich: Sven Anders, Oscar Bock, Tobias Kochems, Karen Krömeke, Thomas 
Lütke, Samina Mir, Cajus Pruin, Hans-Jörg Rüstemeier, Leo Strohm.  

Es wurden gewählt (sortiert nach dem Stimmergebnis): 
1. Samina Mir (33 Ja-Stimmen) 
2. Cajus Pruin (32 Ja-Stimmen) 
3. Leo Strohm (29 Ja-Stimmen) 
4. Thomas Lütke (28 Ja-Stimmen) 
5. Karen Krömeke (27 Ja-Stimmen) 
6. Sven Anders (26 Ja-Stimmen) 
7. Tobias Kochems (24 Ja-Stimmen) 
8. Hans-Jörg Rüstemeier (20 Ja-Stimmen) 
9. Oscar Bock (15 Ja-Stimmen) 

  
Delegiert zur BHV sind die Personen von Beginn der Liste bis zu der vom Bundesverband 
festzulegenden Anzahl an Delegierten. Die weiteren Personen sind Ersatzdelegierte.  

 



 

9. Beschlussfassung über den Haushalt 2024 
Zunächst stellte Tobias Kochems die Prognose für den laufenden Haushalt 2023 vor. 
Dann erläuterte er die Planungen für 2024 (siehe Anlage). 
Der Haushaltsplan für 2024 wurde einstimmig bei einer Enthaltung beschlossen. 

 
10. Anträge 
Es wurden keine Anträge gestellt. 

 

11. Ausblick auf die ADFC-Aktivitäten im Jahr 2024 
Samina Mir zählte einige Themen auf, die im kommenden Jahr wichtig sein werden: 

 Vom Bundesverband initiierte Kampagne “Radvolution“ 
 Wahlen zum EU-Parlament und vor allem zu den Bezirksversammlungen. Hier sind 

besonders die Bezirksgruppen gefordert. 
 Sichtbarkeit des ADFC: Geplant ist schon mal der Erwerb von Jacken mit ADFC-Logo. 
 Es werden weitere Mitglieder gesucht, die im Vorstand mitarbeiten („gerne auch 

Damen“). 
 Als besonderes Highlight wird über eine gemeinsame informative Radreise von 

Aktiven nachgedacht. 
Zum Schluss forderte Samina die Anwesenden auf, in bereitliegende „Sprechblasen“ 
Anliegen, Vorschläge und Wünsche einzutragen. 

 

12. Verschiedenes 
Es wurde vorgeschlagen, die Geschäftsordnung zu überarbeiten. Hierzu fand sich eine 
Arbeitsgruppe zusammen. 
 
Leo Strohm schloss um 17:48 Uhr die Versammlung. 
 
 
Hamburg, den 24.11.2023 
 
 
 
 …………………………………………...  …………………………………….…. 
   Helmut Schubert, Protokoll   Inge Drögemüller, Protokoll 

 



 …………………………………………... 
           Leo Strohm, Versammlungsleiter 
 


